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Stelliner⸗ 


Die Chauſſee von Pyritz nach Stargard 
kann nur den einen Zweck haben, die beiden Städte Pyritz und 
Stargard auf dem kürzeſten Wege zu verbinden; über die Rich— 
tung dieſer Chauſſee könnte daher, ſollte man meinen, gar kein 
Zwieſpalt entſtehen, wenn nicht beſondere Privatintereſſen in das 
Spiel gezogen werden. Dennoch wird, wie man uns aus Pyritz 
mehrfach berichtet, die Richtung dieſer Chauſſee auf dem nächſten 
Kreistage wieder Gegenſtand eines lebhaften Kampfes werden 
und handelt es ſich für die Chauſſee um nicht weniger als drei 
verſchiedene Linien! 

Die erſte führt über den Paß, Damnitz und Klützow nach 
Stargard. 8 

Die zweite geht bis zum Paß ganz in derſelben Richtung, 
dann ſchwenkt ſie ſich öſtlich auf Barnimskunow und geht von 
hier auf Stargard. 

Die dritte verläßt ſofort bei Pyritz die Richtung auf Star⸗ 
gard und führt öſtlich über Megow, Lübtom, Klemmen auf 
Barnimskunow und dann weiter nach Stargard. f 

Von den drei Linien iſt die erſte die kürzeſte und in jeder 
Beziehung vorzüglichſte. Sie verfolgt faſt die gerade Richtung von 
Pyritz nach Stargard, fie hat den Vorzug, daß fie ganz die Rich- 
tung der alten Poſiſtraße verfolgt, und daher allen Verkehr an 
ſich zieht, der durch dieſe ſchon entſtanden iſt, ſowie, daß für bie: 
ſelbe der Grund und Boden nicht erſt erworben werden darf, wie 
bei den anderen Linien. 

Sie hat aber auch den ſehr bedeutenden Vortheil, daß ſie 
den einzigen Punkt berührt, wo die beiden Bergufer des Plöne⸗ 
thales nahe an einander rücken, an dem ſogenannten Paß, und daß 
hierdurch der ſehr ſchwierige Uebergang über das breite und. tiefe 
Plönebruch zwiſchen dem Plöne-See und dem Madüe⸗See ganz 

vermieden wird. Endlich liegt der Flecken Werben, der zweite 
größte Ort des Pyritzer Kreiſes, ganz ihrer in Nähe. 


erſten die meiſten Vorzüge gemein, 
Namentlich hat auch 


man, daß die Gutsbeſitzer in Barnimskunow mehr gelten, als die 
ganze Bevölkerung von Werben? 

Am traurigſten von allen aber iſt die dritte Linie. Dieſelbe 
führt gleich von Pyritz aus öſtlich ſtatt vördlich, macht auf 3 
Meilen einen Umweg von ½ Meilen, führt über das Ploͤne⸗ 
Bruch, wo es am breiteſten und der Straßenbau am koſtſpieligſten 
iſt und lenkt erſt wieder bei Barnimskunow in die zweite Straße 
ein. Auf dieſem großen Umwege berührt ſie nur die drei Dörfer 
Megow, Lübtow und Clemmen, durch keine weiteren Vorzüge 
ausgezeichnet, als dadurch, daß ſie ſämmtlich dreien Herren von 
Schoening gehören. 

Dagegen iſt dieſe Straße für die Städte Stargard und 
Pyritz, wie für den ganzen Phriger Kreis die koſtſpieligſte und 
ſchlechteſte. Denn nicht nur iſt es die weiteſte Linie, welche alſo 
für den Transport die meiſten Koſten verurſachen wird (ganz 
abgeſehen davon, daß der Grund und Boden auch erſt erworben 
werden müßte), ſor dern es iſt auch vorauszuſehen, daß bei trock— 
nem Wetter, wo der Lehmboden eine vortreffliche Landſtraße bil— 
det, niemand ½0 Meilen umfahren wird, bloß um die Chauſſee 
zu benutzen. Die Chauſſee würde alſo über die Hälfte des Jahres 
unbenutzt liegen und dem Kreiſe ſehr ſchwere Opfer koſten. 

Wir zweifeln daher auch nicht, welche von den drei Straßen 
den Sieg davon tragen wird, wenn nur jeder an ſeinem Theile 
feine Schuldigleit thut. Sollten dennoch aber partikulgriſtiſche 
Sonderintereſſen den Sieg über das Gemeinwohl davon tragen, 
dann wird Stargard, welches allein 25,000 Thlr. für dieſe 
Chauſſee bewilligt hat, feine Rechte, die hier jo weſentlich in 

rage geſtellt ſind, wahrzunehmen wiſſen und wird es ſich dann 
zelgen, wer den Vorzug erhält: die Hauptſtadt Hinterpommerns 
oder die genannten drei Herren. 
— — ³˙ TER 


; Deutſchland. 

§s Berlin, 28. Juni. Das vor einigen Jahren bei 
Ferd. Enke in Erlangen erſchienene zweite Heft des Zten Jahr— 
gange von dem „Archiv für die ſtrafrechtlichen Entſcheidungen 
der oberſten Gerichtshöfe Deutſchlands“ von dem in Zürich leben⸗ 
den J. D. H. Temme (bekannt aus ſeiner Thätigkeit in der 
Preuß. National⸗Verſammlung c.) enthält u. A. intereſſante Zu⸗ 
jammenftellungen der Prozeſſe gegen diejenigen „Mitglieder der 
deutſchen National- Verſammlung“, welche an den Berathungen 
und Beſchlüſſen derſelben in Stuttgart Theil genommen hatten. 
In Sachſen erfolgte zuerſt, und zwar durch Erkenntniß des Ober: 
Appellationsgerichts zu Dredden vom 21. Dezember 1849, die 
letztinſtanzliche Entſcheidung, daß mit Unterſuchung gegen die An⸗ 
gellagten (angeklagt waren, und zwar des Hochverraths, nur die 
Proſeſſoren Roßmaßler und Wiegand) nicht zu verfahren, das 


Sonntag, den 


29. Juni. 


Verfahren gegen ſie vielmehr, unter Niederſchlagung der aufge⸗ 
| Taufenen Koſten, einzuſtellen ſei. In Preußen wurden diejenigen 
Mitglieder des ſogenannten Stuttgarter Rumpfparlaments, die ſich 
den Gerichten geſtellt hatten (Bermbach in Köln, Levyſon in 

Glogau, Jacobi in Königsberg, Temme zu Münſter) des ihnen 

angeſchuldigten Hoch- beziehungsweiſe zugleich Landesverraths von 

den Geſchwornen für nichtſchuldig erklärt und demnach von den 

Schwurgerichtshöͤfen, ohne daß ein Rechtsmittel der Staatsanwalt: 
ſchaft weiter ſtattfand, freigeſprochen. Nur der Graf Oscar 

Reichenbach und Zimmermann von Spandau waren von den Ge⸗ 

ſchwornen, jener in Breslau, dieſer in Brandenburg, für ſchuldig 

erklärt und darnach zu vieljähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt wor⸗ 
den. Die anderen Abgeordneten aus Preußen, die ſich nicht ge⸗ 
ſtellt hatten, waren ſämmtlich in contumaciam zum Tode oder zu 
vieljähriger Zuchthausſtrafe verurtheilt, je nachdem das Urtheil 
noch unter dem allgemeinen Landrechte, beziehungsweiſe dem Code 
penal in der Rheinprovinz, oder unter dem neuen Straf-Geſ.⸗ 

Buche gefällt war. (Zum Tode waren namentlich verurtheilt: 
Nauwerk von Berlin, Raveaux von Köln, Ludwig Simon von 
Trier, Weſendonk von Düſſeldorf. Zur Zuchthausſtrafe: Hoff⸗ 
bauer von Nordhauſen, Rappard von Glombeck, Reinſtein von 
Naumburg, Rösler von Oels, Schmidt von Löwenberg, Heinrich 
Simon von Breslau, Löwe von Kalbe, letzterer lebenslänglich.) 
In den übrigen deutſchen Staaten war die Frage, ob die Ber 
theiligung an den Beſchlüſſen des Stuttgarter Parlaments ein 
Verbrechen enthalte, zur Entſcheidung der höchſten Gerichte nicht 
gekommen. In Baiern war zwar gegen die dortigen Abge⸗ 
ordneten eine Unterſuchung eingeleitet, mit deren Führung und 
Entſcheidung der Gerichtshof zu Augsburg exceptionell beauftragt 
war. Dieſer ſprach aber in erſter Inſtanz ſtraflos; zugleich war 
indeß ſchon von den Ständen, unter Zuſtimmung der Regierung, 
Abolition ausgeſprochen. In Kurheſſen und Mecklenburg wurde 
erſt im Jahre 1851 auf m Unterſuchung gegen di 
dortigen Mitglieder des Stuttgarter Parlaments verfahren. In 
Kurheſſen erfolgten in contumaciam Verurtheilungen zu mehr⸗ 
jähriger Feſtungsſtrafe, aber ohne, daß es darüber zu einer Ent⸗ 
ſcheidung des Ober-Appellationsgerichts zu Kaſſel gekommen iſt. 
In Mecklenburg ſind die eingeleiteten Unterſuchungen, ſoweit 
wenigſtens öffentlich bekannt geworden iſt, bis zu einer definitiven 
Sentenz noch nicht gediehen. In ſämmtlichen andern deutſchen 
Staaten iſt gegen die betreffenden Abgeordneten, die an jenen 
Stuttgarter Beſchlüſſen Theil genommen haben, gar keine Unter⸗ 
ſuchung eingeleitet, namentlich auch nicht in Oeſterreich, obwohl 
durch jene Beſchlüſſe der Erzherzog Johann als Reichsverweſer 
abgejegt war, und nicht in Würtemberg, in deſſen Hauptſtadt die 
Verſammlung getagt hatte. 

Die Abreiſe des Königs nach Marienbad und der Königin 
nach Teplitz erfolgt, wie es heißt, am nächſten Montag. Nach 
Wiener Mittheilungen erwartet man die Ankunft des Königs in 
Marienbad am 1. Juli. Der dieſſeitige Geſandte in Wien, Graf 
Arnim⸗Heinrichsdorf, wird zum Empfange in Marienbad an 
weſend fein. 

Prinz Karl feiert morgen ſeinen 55. Geburtstag. 

Ludwigshafen, 25. Juni. Geſtern Abend kam mit 
dem letzten Zuge der Prinz von Preußen, der in Trier, Luxem- 
burg und Saarlouis die Truppen inſpizirt hatte, von Saarbrücken 
hier an und begab ſich ſofort in dem bereit gehaltenen Wagen 
nach Mannheim, von wo er heute Morgen nach Vaden- Baden 
abgereiſt iſt. 

Mainz, 24. Juni. Zur Beglückwünſchung des General- 
Lieutenants von Bonin ſind von Wiesbaden und Biebrich auch 
ſämmtliche Offiziere hierher gekommen, welche unter demſelben in 
Schleowig⸗Holſtein gedient haben. Ein ſehr ſinnreiches Geſchenk 
ift dem Jubilar Seitens der ehemaligen ſchleswig⸗ holſteiniſchen 
Offiziere überreicht worden. Es beſteht in einem aus dem Holze 
des im Jahre 1848 von den Deutſchen in Grund gebohrten 
Schiffes Chriſtian VIII. verfertigten Sockel, auf welchem eine 
Säule von maſſivem Silber die erſte Kartätſchenkugel trägt, 
welche Seitens der Dänen gegen die Deutſchen abgeſchoſſen 
wurde. Ein kunſtvoll in Silber gearbeiteter preußiſcher Adler 
ruht auf der Kugel. (Fr. J,) 

Frankreich. 


Paris, 26. Juni. Die Union veroffentlicht ein Schrei— 
ben des Grafen von Chambord an den Herzog, Lewis, das die 
Ucberſendung von 20,000 Fr. für die Ueberſchwemmten begleitete. 
Es heißt darin: „Namentlich unter dieſen Umſtänden leide ich 
grauſam dadurch, daß ich mich fern von meinem Vaterlande zurück 
gehalten ſehe, daß ich nicht ſelbſt zur Unterſtützung dieſer Maſſe 
von Unglücklichen herbeieilen kann und daß die mir zur Verſü⸗ 
gung geſtellten Hülfsquellen zu beſchränkt find, als daß es mir 
möglich wäre, jo wirkſam, als es nöthig iſt und ich es wünſchte, 
zur Wiederaufrichtung ſo vieler Ruinen und zur Linderung ſo 
vielen Elends beizutragen.“ 

Wie man verſichert, wird die Regierung das Projekt Betreſſe 
der Prohibitionen nochmals umarbeiten laſſen. Es ſcheint, daß 
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wie nur immer möglich, voranfchreiten will, um nicht auf einen 
zu großen Widerſtand zu ſtoßen. — Das Pays teitt heute in 
einem langen Artikel wieder zur Vertheidigung der Vereinigung 
der Donau⸗Fürſtenthümer unter einem fremdem Fürſten auf. 
Ueber die Organiſation, welche dieſe Länder unter einem fremden 
Fürſten erhalten würden, giebt es auch einige Andeutungen. Der 
Fürſt wird eine Art Kammer zur Seite haben, welche die Fragen 
von allgemeinem Intereſſe entſcheiden, das Budget votiren und 
die Rechnungen reoidiren wird. 

Der Regent von Baden iſt heute Morgens nach Fontaine⸗ 
bleau abgereiſt, woſelbſt er zwei Tage verweilen wird. Derſelbe 
ſtattete geſtern dem Prinzen Jerome auf ſeinem Gute Villegenis 
einen Beſuch ab. Er war von ſeinem Gefolge begleitet. 

Für den Grafen Morny iſt ein Tafel⸗Aufſatz beſtellt wor⸗ 
den, der 150,000 Franken koſtet. Auf den Thüren ſeiner Wagen — 
ſo beſtätigt uns ein nach eigener Anſchauung Erzählender — hat 
der franzöſiſche Botſchafter am ruſſiſchen Hofe eine Hortenfie, ei⸗ 
nen Adler und einen Stern malen laſſen (Anſpielung auf die 
Mutter des gegenwärtigen Kaiſers, auf den Kaiſer und auf die 
Familie Beauharnais) mit der Diveſe: „Tace sed memento.“ 
Als man zuerſt von dieſem Wappen des Grafen ſprach, fand 
man die Sache ſo unglaublich, daß man die ganze Geſchichte 
als die Erfindung eines witzigen Akademikers erzählte. Nun iſt 
es doch reine Wahrheit. — Wie man verſichert, will der Kaiſer 
das Geſetz über die Penſionen dadurch einweihen, daß er Lamar⸗ 
tine und Vaulabelle als geweſenen Miniſtern jedem eine Penſion 
von 20,000 Fr. verleiht. Es iſt nicht wahrſcheinlich, daß dieſe 
die Gnade annehmen werden. Auch die Miniſter-Wittwen Ducos 
und Bineau ſollen Penſionen erhalten. (K. 3) 

Großbritannien. 

London, 26. Juni. Die Königin hielt geſtern Nach⸗ 

gas m Palaſte von St. Ja ein Lever. r 7 
durch auszeichnete, daß es Anlaß zu neuen engliſch⸗amerikaniſchen 
Wirren gab. Einem Republikaner von jenſeit des Waſſers näm⸗ 
lich, welcher im Ueberrock, ſchwarzer Halsbinde und gelber Weſte 
die monarchiſche Verſamulung mit ſeiner Gegenwart beehren 
wollte, ward der Zutritt verweigert, und als der amerilaniſche 
Geſandte, Herr Dallas, von dieſer ſeinem Landsmanne wider⸗ 
fahrenen Behandlung hörte, verließ er wüthend den Palaſt. So 
ſchildert die Times den Vorfall. Sie ſagt: „Wann endlich werden 
die Amerikaner Manieren lernen? Ein Troſt iſt, daß die Königin 
von England ihre Levers nicht aufzugeben braucht, weil Mr. 
Oallas ihnen den Rücken kehrt. Iſt es doch kaum der Mühe 
werth, die abgeſchmackten Prätenſionen eines Volkes zu wider⸗ 
legen, das ſelbſt mit einer reizbaren Zimperlichkeit begabt iſt, 
und dabei gegen Andere den Anſtand aufs gröbſte verletzt. 
Die Königin von England ſagt ihren Unterthanen und den 
Fremden, die ſie in ihrem eigenen Hauſe beſuchen: „Ich 
fühle mich glücklich, Sie bei feierlichen Gelegenheiten zu 
empfangen; Sie werden mich im prachtvollſten Staat treffen, um 
Ihnen Ehre zu bezeigen; ſo kommen denn auch Sie in Ihren 
beiten Anzügen.“ Kurz, fle jagt ihren Gäſten, was doch nur 
Hunderte von engliſchen Herren und Damen den ihrigen ſagen, 
daß, wer nicht im vorgeſchriebenen Geſellſchaftsanzuge erſcheinen 
will, lieber zu Hauſe bleibe. Was würden wir von einem Bur⸗ 
ſchen halten, der bei einem Diner, wo alles im Frack erſcheint, 
im Jagdrock und karrirten Beinkleidern erſchiene? Der Bediente 
würde ihm wahrſcheinlich den Eintritt wehren, und daſſelbe hat 
in St. James Palace der Ceremonienmeiſter geſtern dem ameri⸗ 
kaniſchen Herrn gegenüber gethan. — Unſere Vettern müſſen ſich 
entweder daran gewöhnen, mit den Wölfen zu heulen, und obwohl 
fie zu Haufe volle Toiletten-⸗Freiheit genießen mögen, werden ſie, 
wenn fie herüberkommen, ſich genöthigt ſehen, ſich und ihre repu⸗ 
blikaniſchen Vorurtheile bei Staatsfeierlichkeiten mit einem anſtän⸗ 
digen Gewande zu drapiren, oder dem größten Entzücken, an dem 
ſich eines echten Republikaners gierige Augen nur weiden können, 
zu entſagen — dem Entzücken, eine leibhaftige Königin auf ihrem 
Throne zu ſehen.“ (Nach telegraphiſcher Meldung hat ſich Herr 
Dallas wegen des ſeltſamen Benehmens ſeines Landsmanns bei 
dem Lever entſchuldigt.) 

Wie von anderer Seite gemeldet wird, war der gelbweſtige 
Amerikaner ein Attaché der amerikaniſchen Geſandtſchaft. 

Während des Lever wurden Ihrer Majeſtät durch den 
preußiſchen Geſandten Herr v. Roſenberg, Legationsrath bei der 
preußiſchen Geſandtſchaft zu Paris, und Herr v. Romberg, Attache 
der preußiſchen Geſandtſchaft in London, vorgeſtellt. Auch wurden 
der Königin eine Menge Glückwunſch-Adreſſen aus Anlaß der 
Wiederherſtellung des Friedens überreicht. Geſtern Abends gab 
Ihre Maſeſtät ein Diner, welchem außer Ihren königl. Hoheiten 
der Herzogin von Kent, der Herzogir Cambridge, der Prinzeſſin 
Marcy von Cambridge, dem Prinzen Friedrich Wilhelm von 
Preußen, dem Prinzen Oskar von Schweden und dem Herzoge 
von Cambridge unter Anderen der preußſſche Geſandte nebſt Ber 
mahlin, Viscount Palmerſton, Admiral Lord Lyons, Admiral 


[Sir R. S. Dundas, General⸗Lieutenant v. Schreckenſtein, Lieute⸗ 


ſie auf dem Wege des Prinzips der Handelöfreiheit jo vorſichtig, nant v. Schreckenſtein, Herr v. Moltke und Dr. Wegner beis 


graph hier ankam, wurde von der hieſigen Einwohnerſchaft mit all- 
gemeinem Freudenjubel aufgenommen. Anfangs verlautete, daß 
auch der Anſchluß von Wolgaſt an jene Bahn gleichzeitig beſchloſ⸗ 
ſen ſei, indeſſen es beſtätigte ſich bald daß dieſer ſchon ſeit Jahren 
hier gehegte fromme Wunſch vorläuft noch als ſolcher verbleiben 
müſſe. Möge ſeine Verwirklichung jedoch recht bald in Erfüllung 
geben! Nach unſerer unmaßgeblichen Meinung würden die Aktlo⸗ 
naire dabei nicht allein gut fahren ſondern auch ihre Rechnung 
reichlich finden, da der Hafen von Wolgaſt für den Export ſowohl 
als für den Import — wie wir ſolches vor einiger Zeit in dieſen 
Blättern nachgewieſen — zu den am günſtigſten gelegenen an der 
Oſtſeeküſte gehört. — Die von der ban an Stadtkapelle wöchent⸗ 
lich mal in den Anlagen und imal im e veranſtalteten 
Konzerte, welche anfangs zahlreich beſucht waren, ſcheinen auf die 
Dauer nicht genügende Theilnahme beim biefigen Publikum finden 
zu wollen. Wir machten uns geiern, um ung zur Erholung von 
den Ta agen an de einen muſikaliſchen Genuß zu verſchaffen, nach 
den Anlagen auf den Weg, fanden aber, auf der Höhe derſelben 
angelangt, nur die Muſikanten, welche ſich, in Ermangelung ande- 
rer Unterhaltung — mit Steinen warfen. 

«Tr Pyritz. Auf dem Kreistage am 30. d. wird die Frage 
über den Bau der Chauſſee von Pyritz nach Stargard abermals 
ur Verhandlung kommen und die Verſammlung darüber zu be⸗ 
chließen haben, ob und in welcher Richtung die neue Chauſiee zu 
bauen 25 Bereits auf dem Kreistage im Air d. J. hat zwar 
nicht die Ritterſchaft, wohl aber haben die ſämmtlichen Vertreter 
der Stadt Pyritz und der Landgemeinden 98 an die da- 
malige Bewilligung von 60,000 Thlr. die 2 edingung ge⸗ 
knüpft, daß die Chauſſee in der Richtung der alten Poſtſtraße ge⸗ 
baut werde. Nachdem inzwiſchen die Richtungsfrage mehr in den 
Vordergrund getreten ift, wird es Sache der Intereſſenten der al- 
ten Straße ſein, den Gründen, welche für ihre Richtung ſprechen, 
auch auf dem Kreistage Ausdruck zu verſchaffen. Die Vertreter 
der Stadt Poritz und der Landgemeinden, jo wie die betheiligten 
Rittergutsbeſitzer, wenn ſie auch nur auf kleine Strecken Nutzen 
von der Chauſſee haben ſollten, werden ſich zahlreich auf dem Kreis⸗ 
tage am 30. d. M. einfinden und einſtimmig, ohne ſich trennen zu 
laſſen, gegen jede Bewilligung für die Richtungen über Lübtow, 
dagegen für die Bewilligung der 100,000 Thlr. zu der Richtung in 
der alten Straße, und nur für den Fall, daß dieſe aus irgend welchen 
Gründen nicht möglich werden ſollte, auch zu der Richtung über Paß, 
Barnimskunow, Warnitzer Feldmark auf die alte Straße erklären. 
Wenn auch viele Intereſſenten der alten Straße nur bei Theilen 
intereſſirt ſind, und Abweichungen an andern Theilen derſelben ihnen 
nicht ſpeziell nachtheilig erſcheinen, I müſſen fie doch ſämmtlich ein- 
müthig in der angegebenen Weiſe ſtimmen, um ſhrer Abſtimmung 
mehr Kraft und Nachdruck zu verleihen. Wenn am 30. d. Mts 
Stadt und Landgemeinden, wie mit Sicherheit anzunehmen, wenn 
nicht die Majorität aller Stände ihren Wünſchen entſprechend ſtim⸗ 
men ſollte, wie früher in partes gehen für die Richtung der alten 
Straße, und eventuell die geringite Abweichung von derſelben, jo 
würde dieſe Abſtimmung bedeutend unterſtützt werden durch dieje⸗ 
nigen Rittergutsbeſizer, welche daſſelbe Intereſſe haben, und die 
Entſcheidung der hohen Miniſterien über die Richtung nothwendig 
werden, die HAT alſo, was jedenfalls ſehr wünſchens⸗ 
werth iſt, der gruͤndlichſten Prüfung unterworfen werden. 

Stettiner Nachrichten. 

Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt germbt die Kreis- 
richter Pape und Krahmer hieſelbſt, Mühlbach in Stargard, 
Braſche in Labes und Arents in Naugard zu Kreisgerichts- 
räthen zu ernennen, ferner dem Rechtsanwalt und Notar Lud w ig 
in Stargard den Charakter als Juſtizrath, dem Kreisgerichts-De⸗ 
poſital-Rendanten Schröder dieſelbſt den Charakter als Rech- 
nungsvarb, und dem Kfeisgexichts⸗Sekretair und Sportel-Nezeptor 
M 79 au in Stepeniß den Charakter als Kanzleirath zu verleihen. 

* Dem ordentlichen Lehrer am Gomnaſtum zu Anklam Dr. Karl 
Koch iſt der Oberlehrer⸗Titel verliehen worden. 

*Der Staats-Anzeiger enthält das Privilegium vom 28. Mai 
1856 — wegen Ausfertigung auf den Inhaber lautender Kreis- 
Obligationen des Regenwalder Kreiſes im Betrage von 60,500 Thlr. 

Das Miniſterium für die landwirthſchaftlichen Angelegenheiten 
hat der „P. C.“ zufolge Ende Mai d. J. von fämmklichen Land⸗ 
rathsämtern der Monarchie eine tabellariſche Ueberſicht über die 
diesjährigen Ernte-Auslichten in jo fern erfordert, als in drei Ru- 
briken über den Stand der Saaten 1) im Weizen, 2) im Roggen, 
3) im Klee, Luzern und Eſparſette Bericht erſtatlet, gleichzeitig auch 
angegeben werden ſollte, wie die Sommerbeſtellung gerathen ſei. 
Hiebei war der 14. Juni c. überall als maßgebend feſtgeſtellt und 
vorgeſchrieben, daß die Wahrnehmungen bezüglich der oben gedachten 
drei Rubriken in Zahlen auszudrücken ſeien, dergeſtalt, daß eine 
gute Mittelernte die Einheit repräſentire, die Stufen über oder 
unter einer guten Mittelernte aber durch ſteigende reſp. fallende 
Decimalbrüche zu bezeichnen ſeſen. Dieſe Berichte find fetzt einge» 
gangen und in dem gedachten Miniſterium zuſammengeſtellt 
worden. Wir ſind in den Stand geſetzt, in zwverlafſiger Weſſe das 
Reſultat, welches für die einzelnen Provinzen und für die ganze 
Monarchie gewonnen worden iſt, nachſtehend zu geben. 

ie Saaten ſtehen: 


Im der Provinz: im Weizen: Roggen: leere: 
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wohnten. Nach dem Diner fand ein Konzert ſtatt, in welchem 
Fräulein Jobanng Wagner, Frau Ney⸗Bürde und Herr Reichardt 
mitwirkten. — Die Herzogin von Kent ftattete geſtern der Gräfin 
von Neuilly in Claremont einen Beſuch ab. 1 

Ueber die neulichen Händel zwiſchen den deutſchen und eng» 
liſchen Truppen zu Alderſhott ſchreibt heute die Times: „Von 
einem hochgeſtellten Offizier der deutſchen Legion erhalten wir 
eine Schilderung dieſes Streites, welche in mehreren weſentlichen 
Punkten don der vorgeſtern von uns gebrachten Darſtellung ab⸗ 
weicht. Unſerem neuen Berichterſtatter zufolge hätten keineswegs 
die Deutſchen, ſondern die Engländer die Hauptſchuld an dem 
Unfuge gehabt. Auf welcher Seite die Wahrheit liegt, wird 
ſich zeigen, wenn die jetzt noch ſchwebende Unterſuchung zu 
Ende iſt.“ h ; 

Im Unterhauſe follte geſtern die von Spooner einge— 
brachte Bill, welche dem katholiſchen Seminar von Maynoolh 
den Staatszuſchuß entzieht, zur zweiten Leſung kommen. Alles 
Widerſtandes der Regierung ungeachtet, wurde mit 174 gegen 
168 Stimmen beſchloſſen, daß die Leſung erfolgen ſolle. Aber 
zu tiefſter Entrüſtung des ultra⸗proteſtantiſchen Lagers iſt es Herrn 
Herbert gelungen, den frommen Spooner hart an der Himmels⸗ 
ſchwelle um ſo und ſo viele Millionen Papiſtenſeelen zu prellen, 
an deren „Rettung“ er ſeit Jahren arbeitet. Zum Verſtändniß 
des „ſchnöden“ Manövers ſei bemerkt, daß die Verhandlungen am 
Mittwoch Punkt 6 Uhr ſchließen. Nach der Geſchäftdordnung 
verſtummt jede Debatte in der 45. Minute nach 5, da die letzte 
Viertelſtunde einigen etwaigen Reſten der Tagesordnung vorbe⸗ 
halten bleibt. In dem Moment nun als geſtern der Sprecher 
den Antrag, „daß die Bill jetzt zum zweiten Mal geleſen werde“ 
ſtellen ſollte, ſpringt Bowyer auf und verlangt die Vertagung. 
Der Zeiger ſtand auf 25 Minuten nach 5, und noch hatte Spoo⸗ 
ner keine Ahnung, daß ihm der Becher des Triumphs vor den 
Lippen weggeſchnappt werden wird, denn in 20 Minuten kann 
man mit einer ſichern Majorität Rom 7 Mal ſchlagen. Aber 
wie Herbert aufſteht, bemächtigt ſich Spooner's doch eine bellem— 
mende Angſt, ſein Proteſt bleibt ihm halb in der Kehle ſtecken, 
Herbert aber ſchwatzt mit athemloſer Geſchwindigkeit „nonsense* 
— er ſchwatzt um den Brei herum, daß die ehrenwerthen 
Herren ſich die Seiten halten, bis der Sprecher ihn an die 
Tagesordnung erinnert. Vor der „Tagedordnung“ hat Mr. 
Herbert allen Reſpekt. Gehorſam nimmt er feinen Sitz ein, wiſcht 
ſich den Schweiß von der Stirn, und bricht in ein herzliches und 
anſteckendes Gelächter aus, während von rechts und links ehrenw. 
Mitglieder auf ihn zukommen, ihm die Hände drücken und auf 
die Achſel Hopfen. Dieſes Jahr hat Mr. Spooner kaum mehr 
Gelegenheit ſeine Lieblingsbill wieder einzubringen. 

Türkei. 

Kouſtantinopel, 16. Juni. Plötzlich haben wir eine 
Bank erhalten. Eine Publikation der Regierung über eine ertheilte 
Konzeſſion iſt bis jetzt nirgendwo zu ſehen geweſen. Sie tritt ins 
Leben, indem ſie dies in einem Cirkular von ſich anzeigt. Die 
Bank iſt eine engliſche, Layard der Präſident; dieſelbe iſt durch 
eine königliche Charte von Ihrer britiſchen Majeſtaͤt als „Otto⸗ 

maniſche Bank“ kreirt und vom Sultan autoriſirt. Das Kapital 
iſt 500,000 Pfund mit der Beſugniß, daſſelbe auf 2,000,000 zu 
bringen. Jeder Aktionär iſt für das Doppelte der Nominal⸗ 
Summe feiner Aktien verbindlich. Neben den engliſchen Banquiers 
Glye und Hankey ſieht man auch Herrn Weilersheim in Wien, 
denſelben, welcher mit Herrn Nulandt in Konflikt oder Konkurrenz 
wegen der walachiſchen Bank ſteht. Hier in Konſtantinopel ſind 
die Direktoren die Herren Ede, und Räthe Black und Hanſon. 
Sie ſollen ſchon im Laufe der verfloſſenen Woche Wechſel im 
Werthe von 150,000 Pfund auf London abgegeben haben; von 
dem Statute dc. erfährt man keine Sylbe. — Der Sultan hat 
40,000 Fr. für die Ueberſchwemmten in Frankreich gezeichnet, 
desgleichen eine lebenslängliche Penſion von 500 Fr. monatlich 
für das kleine Kind Guernanb's, welches in dem Exceſſe zu Dar 
raſch allein von der Familie gerettet worden war. Die Er⸗ 
mordung des Söhnchens des franzsſiſchen Konſuls in Tene— 
dos war nur eine Mißhandlung, die dem 14jährigen Knaben 
widerfuhr, weil er unter Menſchen hineingeritten war und ſein 
Pferd ein türkiſches Kind verletzt hatte; der Vater des Knaben 


werden, einerſeits, daß die vorzugsweiſe A rbau treibenden Pro- 
vinzen gleichfalls günſtige Ernte⸗Ausſichten gewähren, andererſeits 
aber, daß dies zur Zeit eben nur Ausſichten ſind, die nur auf un⸗ 
efähren Schätzungen beruhen, und die bis zur Einbringung der 
rnte ſelbſt allerdings durch Natur⸗Ereiguiſſe noch alterirt werden 


können. gi 
Vermiſchtes. 

Bromberg, 25. Juni. Am 19. Juni Nachmittags ein 
Uhr erhob ſich an der Weichſel unmittelbar vor eintretendem 
Regenwetter ein heftiger Wirbelwind, der ſeinen Weg, von Thorn 
herkommend, durch die Oſtromeckoer Waldungen nach Fordon zu 
nahm. In den Waldungen hat er bedeutende Verheerungen an⸗ 
gerichtet: junge Bäume wurden mit den Wurzeln aus der Erde 
geriſſen, ältere, die im Boden zu feſt ſaßen, wurden zerſplittert. 
In Fordon hat der Sturmwind Sägeblöcke umgeſtürzt und den 
Poſten vor der Strafanſtalt verletzt. — Am 11. Februar d. J. 
gegen 7 Uhr Morgens fand die Ehefrau eines hieſigen Regierungs- 
beamten L. auf ihrem Hausboden dicht an der Treppe ein neu⸗ 
geborenes todtes Kind, welches mit kinem Lappen und einem 
Hackbrett zugedeckt war und mit dem Rücken auf dem nackten 
Boden lag. Die Mutter des Kindes iſt, wie ſich ſehr bald 
herausstellte, das Dienſtmädchen des genannten Beamten, Doro⸗ 
thea Stellmacher. Sie räumt ein, das Kind bei der Geburt an 
den Hals geſaßt und es daran gezogen zu haben. Nach der 
Geburt habe ſie das Kind, ohne ſich zu überzeugen, ob es lebe 
oder nicht, in einen alten Lappen gewickelt und auf den Boden 
hingelegt; fie ſelbſt ſei zu Bette gegangen. Nach dem ärztlichen 
Gutachten war das Kind völlig ausgewachſen. Der Gerichtshof 
der Krim.⸗Dep. verurtheilte das Mädchen in der vorigen Woche 
wegen ſahrläſſiger Toͤdtung zu einem Jahre Gefängniß. (Pos. 3.) 

* Es wird Manchem nicht unintereſſant ſein, Franz Liszts 
vollſtändigen Titel kennen 0 lernen. Er lautet: Höchfürſtl. hohen⸗ 


Es darf bei dieſem 10 0 erfreulichen Grgebniß nicht überſehen 
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zollernſcher Hofratb, großherzogl. weimarſcher Hof- Kapellmeiiter, 
Doktor der Philoſophie, ſchönen Künſte und Wiſſenſchaften, In⸗ 
haber des königl. preußiſchen Ordens pour le mérite, Ritter des 
königl. belgiſchen Löwenordens, des großherzogl. weimarſchen Falken⸗, 
berzogl. ſachſen⸗erneſtiniſchen und fürſtlich hohenzollernſchen Haus⸗ 
ordens, Inhaber der königl. würtembergiſchen, an königl. preuß, 
ꝛc. großen goldenen Medaille für Verdienſte in Künſten und Wiſſen⸗ 
ſchaften, en von Peſth und anderen ungarischen Städten, 
Mitglied der königl. preuß. Akademie der Künſte und Wiſſenſchaf⸗ 
ten, auch tbeils wirkliches, theils Verdienſt⸗, theils korreſpondiren⸗ 
des Mitglied mehrerer anderer gelehrter oder artiſtiſcher Gejell- 
ſchaften und Vereine. Dieſe ſtattliche Titelreihe, in den jüngſt ver⸗ 
floſſenen Jahren gewiß noch um einige Zeilen reicher geworden, ift 
dem 1844 in Stuttgart erſchienenen Werkchen Guſtav Schillings: 
„Franz Liszt, ſein Leben und Wirken“, entnommen. 
Eingekommene Schiffe. 

Swinemünde, 28. Juni, Mittags. Proſperite (Jakobſen) 
von Norköping. Triton ( töller) von Stockholm. Margaretha 
(Meyer) von Petersburg. Hermine (Brüdgam), Hoffnung (Woy⸗ ? 


wode) von Stevens. * 
Börſenberichte. 

Berlin, 28. Junl. Weizen ohne Umſatz. Roggen loco un- 
verändert, anfangs durch Kündigungen von 700 Wispel gedrückt 
ſchließend. Rüböl Sommermonate geſchäftslos, Herbſt flau und 
niedriger verkauft. Spiritus loco unverändert Juni höher bezahlt, 
jpätere Termine durch Deckungen billiger erlaſſen. 

Weizen loco 80—115 At, 

Roggen, loco sepfd. 79 Rt, pr. Sepfd. bez., do. 84 —Söpfd. 
81 Rt. pr. Sepfd. bez., Juni 75¾ 764 Rt. bez. u. Br., 78%, 
Gd, Juni-Juli 68 ½— 68—70½% Rt. bez., Br. u. Gd., Zuli-Augu 
62½—61½— 63 Rt. bez. u. Gd., 63½ Br., September⸗Oktober 


Hafer, loco 50pfd. 35½—36½ Rt. bez., 53pfd. 37 Rt. bez. 
Erbſen, 76--86 Rt. 


2 Mt. 142½ Br., 14214 Gd. Hamburg 300 Mk. k. S. 
Br., 1531 Gd., do. 2 Mt. 151% Br., 151% Gd. London 
1 Ltr. 3 Mt. 6. 22%, Br., 6. 22% Gd. Paris 300 Fres. 2 Mt. 


Breslau, 21. Juni. Weizen, weißer 68—148 Sgr., gelber 
68 — 145 Sgr. Roggen 95 — 111 Sgr. Gerſte 71 — 81 Sgr. 
1517 46 — 52 Sgr. Spiritus pr. Eimer zu 60 Quart bei 80 %, 


ſcheint franzöſiſcher und enen Konſular-⸗Agent zu fein. trugen in 1 n ralles 16%, Rt. Gd. 

Die Geſchichte von der Mißhandlung eines engliſchen Offiziers Frandenburg 1, In On meter: und Thermomete 

und feiner Frau in Skutari ift noch nicht aufgehellt. Die Einen Senn = nike 1 0 ne 8 0 e 

behaupten, daß die Sache umgekehrt ſei und der Engländer türkis ohen 15 13 0% . 

ſche Frauen mißhandelt habe, während Andere feſt behaupten, die e 13 13 0 Juni S Morgens Mittags Abends 

engliſche Frau fei in Folge der erfahrenen Unbilden geſtorben. Ab alen * In In 0 8 = 6 Uhr. 2 Uhr. 10 Uhr. 

Provinzielles. einprov — 2 172 Lane. 5 ee — — — — 

„ 27. Juni. Der Beſchluß der außerordentlichen Im ganzen Staate 1, 13 0% Barometer in Pariſer Linien 27 337,90“ | 338,21 338,55% 

ment cela — Aktionaire van Wa re Eiſen⸗ durchſchnittlich: d. h. in Weizen eine gute Mittelernte, in Roggen auf 0% reduzirt. a 

bahn: die Bahn von Greifswald über Anklam, Paſewalk nach etwas beſſer, und in Klee 2c. wenig geringer als eine gute Mittel- Thermometer nach Reaumu 27 ＋ 13,5% | + 18,1% + 11,6 

Stettin bauen zu wollen, von dem die Nachricht Seifen per Tele- Ernte. — Die Sommerbeſtellung if im großen Durchſchnitt gut. — g % 
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O Berlin, 27. Juni. Die Aufmerkſamkeit, welche Ihre || Blockhäuſer gehörten indeſſen ſchon zu den Prachtbauten; die ge⸗ 
Zeitung auf die vaterländiſche Geſchichte richtet, iſt wohl beachtet [ wöhnlichen Häuſer waren ein Gemiſch von Holz, Rohr, Schilf, 
worden und Ihre kleinen Notizen machen die Runde durch Binſen und Stroh. „Die Bereitung von Siegelfteinen, ſo wie 
ſämmtliche deutſche Zeitungen von Bedeutung, ja, einzelne berjel: || der Gebrauch des Mörtels ſcheint den alten Wenden gänzlich un: 
ben, wie die über Münzfunde und Ihre Korreſpondenz aus bekannt geweſen zu fein. Wenn man ja einmal auf Mauern 
Wolgaſt über Vineta, ſind ſogar in außerdeutſche Blätter 1 | ſtößt, die in der Wendenzeit ihren Urſprung zu haben ſcheinen, 
gegangen. Julin und Vinela müſſen beſonders für Stettin || jo ſind dies Mauern, die aus locker an einander gereihten Stei⸗ 
eine hervorragende Bedeutung haben, da Stettin die Erbschaft nen beſtehen, welchen der Mörtel fehlt. Daß Städte, welche in 
dieſer beiden großen wendiſchen Handelsſtädte angetreten hat. | folder Art gebaut waren, und mögen ſie einſt noch ſo groß und 
Daß Julin und Vineta ehemals exiſtirt haben, ſteht außer allem volkreich geweſen fein, keine Ruinen hinter ſich laſſen konnten, 
Zweifel, ja es iſt ſogar erwieſen, daß fie einſt zu den größten welche der Nachwelt von ihrer Exiſtenz Zeugniß ablegen, ver: 
und volkreichſten Städten Europas gehörten. Merkwürdig bleibt ſteht ſich ganz von ſelbſt. Dies gilt nun auch beſonders von 
nur der Umftand, daß beide jo ganz ſpurlos und ohne irgend J Julin und Vineta. Von der wendiſchen Handelsſtadt Vineta er: 
eine Ruine hinter ſich zu laſſen, vom Erdboden verſchwunden zählt die Sage, daß fie von den Fluthen der Oſtſee verſchlungen 
ſind und zwar in einem Zeitraum von taufend Jahren, während ſei. Ihre Exiſtenz iſt erwieſen durch die Nachricht von einem 
die Ruinen viel älterer Städte, die Ruinen vom alten Rom, von Geſetze dieſer Stadt, welche aus der Zeit des Kaiſer Konrad II. 
Athen, von Ninive und von Theben in Egypten dem Zahne der | auf uns gekommen iſt. Danach verbot ſie, als Repreſſalie gegen 
Zeit ſeit Jahrtauſenden getrotzt haben. Dieſen Umſtand will ich die ſächſtſchen Eroberer, den chriſtlichen Kaufleuten den Beſuch 
hier erklären. Er iſt einfach in der Bauart der ſlaviſch- ihrer Markte. Von Julin haben wir ausführlichere Nachrichten, 
wendiſchen Volker zu ſuchen. Die Bauten der Wenden wa— ſowohl durch Adam von Bremen, der fie als eine der größ— 
ren Holzbauten. Die ruſſiſchen Blockhäuſer der Gegenwart | ten und volkreichſten Städte Europas ſſchildert, als vom unge: 
geben noch das beſte Bild von der Bauart der Wenden. Solche nannten Biographen des Biſchofs Otto von Bamberg, der 


daſelbſt als Bekehrer auftrat. Dieſer letztere beſonders ſchildert 
die Bauart der Wenden und ihr hoͤchſt vergängliches Baumate⸗ 
rial in genügender Weiſe. Otto von Bamberg ſelbſt war ſogar 
genöthigt, das Sanktuarium einer von ihm errichteten Kapelle 
mit Stroh zu decken! Nachdem die Länder der Wenden der 
Herrſchaft der deutſchen Völkerfamilie unterworfen waren, nahmen 
Handel und Verkehr andere Wege, ebenſo wurden die durch die 
Staatsregierung geſchaffenen Centraliſationspunkte verſchiedentlich 
verändert. Stettin iſt jetzt eben jo der Sitz der Reglerung 
für Pommern, wie der Centralpunkt des Handels am Ausfluſſe 
der Oder in die Oſtſee, und Julin iſt von der Erde verſchwun⸗ 
den. Wäre Venedig (ich meine Venedig und nicht Bineta) 
von eben fo vergänglichem Material erbaut geweſen, wie Julin, 
ſo würde man jetzt vielleicht ſchon ebenſo wenig mehr davon 
auffinden, wie von Julin, denn alles, was an Venedig vergäng⸗ 
lich iſt, iſt bereits vergangen, und die Fenſterſcheiben feiner 
Marmorpaläſte ſind mit Papier verklebt! 

Hiermit ſchließe ich für heute über dieſen Gegenſtand und 
erwähne nur noch in Bezug hierauf der hiſtoriſchen Weisheit, 
welche ſich in der „Zeit“ breit mecht. Dieſe Zeitung, welche 
ſich den Anſtrich zu geben ſucht, als ſei ſie von der ipreußifchen 
Regierung injpieirt, ſprach neulich in einem Leſtartikel yon Julin 
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Stadtverordneten⸗Sitzung 


am Dienſtag den J. Juli, Nachmitt. 5% Uhr. 


Tagesordnung. 


Oeffentliche Sitzung: 


1, 
Entwurf zum Etat der hieſlgen Provinzlal-Ge⸗ 


werbeſchule. — Bewilligung einer T eurungsulage 


} 


Urtel. — Protokolle 


aus der Kaſſe des Jageteuffelſchen Kollegiums zur 
Speiſung von 9 Kolleglanern. — Hypothekfreie Ab- 
ſchreibung der von einem Bauerhofe zu Meſſenthin 
abzuzweigenden Parcellen. — 1 
der Rechnungs-Abnahme-Kommiſſion. 

2. Nichtöffentliche Sitzung: 


Unterſtützungsgeſuche. — Anträge um Ermäßi⸗ 


gung des Einzugsgeldes, 
Stettin, den 28. Juni 1856, 
Wegener. 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Stettin, Ab— 
theilung für Civil⸗Prozeß⸗ Sachen. 
„Die dem Kaufmann Ludwig Heinrich Schröder 
gehörigen, in der Fiſcherſtraße zu Stettin sub Nr. 1042 
und 1043 belegenen beiden Häuſer, nebſt der zu dem 
letztern gehörigen balben Hauswieſe, abgeſchätzt auf 
3800 reſp. 5840 Thlr, zufolge der nebſt Hypotheken⸗ 


axe, ſollen K 
am 29. October 1836, Vormittags 11 Uhr, 
an ordentlicher Gerichtsſtelle im Terminzimmer Nr. 5 
ſubhaſtirt werden. | 

Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypo- 
thekenbuche nicht erſichtlichen Realforderung Befrie⸗ 
digung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Sub⸗ 
haſtatlonsrichter anzumelden. 


* 


Nothwendiger Verkauf. 
Königliches Kreis⸗Gericht zu Stettin, Ab⸗ 
theilung für Civil⸗Proceßſachen. 

Das zum Nachlaſſe des Kaufmanns 
Jalob Schumacher gehörige, in der Stadt Stettin 
leine Domſtraße Neo. 683 belegene, Volumen VI., 
Fol, 77 des Hypothekenbuchs verzeichnete Grundſtück, 
nebſt der dazu gelegten Hauswieſe, abgeſchatzt auf 
31,220 Thaler, zufolge der nebſt Hypothekenſchein u. 
Bedingungen im Bureau 5 einzuſehenden Taxe, fol 
zum Zweck der Auseinanderſetzung > | 
am 30. September 1856 


Vormittags 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle im 
en Nr. 5. ſubhaſtirt werden. 
Alle unbekannten Realprätendenten werden auf- 
eboten, fich bei Vermeidung der Präcluſive ſpäteſtens 
n dieſem Termin zu melden. 


— 


ohaun 


— 


— — 
— — ——— 


Bekanntmachung. 
Die geehrten Mitglieder des Barteltihen Sterbe⸗ 
Vereins (früher der Fabrikarbeiter der N. St. Zucker⸗ 
edere:) werden erſucht, ſich am sten Juli, Pladrin 
r. 112 zur jährlichen General-Verſammlung recht 
zahlreich einzufinden. 
Zweck: Rechnungsablegung des Vorſtandes, 
Wahl des Vorſtandes. 
NB, Neue Mitglieder werden aufgenommen. | 


Der Vorſtand. 5 


— | 
7 


Jagd⸗Verpachtung. 
Die Jagd in dem, dem Militair-Fiscus verblie- ' 
benen Wald⸗Antheile des Vorwerks Kreckow, und 
auf dem Schieß⸗ und Exercier⸗Platze daſelbſt, ſoll 
auf 3 bis 5 Jahre, und zwar vom 1. September c. 
ab, meiſtbietend verpachtet werden. 
Hierzu ſteht Termin an: 
Mittwoch, den 23ſten Juli c., Vormittags 
10 Uhr, 
Im Burcau der unterzeichneten Verwaltung, Röden⸗ 
berg Nr. 249, woſelbſt auch die Pacht⸗Bedingungen 
einzujeben find. 
tettin, den 28, Juni 1856. 
Königliche Garniſon-Verwaltung. 


— — — nun 


„ Die den Konſul Simon'ſchen Minorennen ge- 
börigen, unter Nr. 57 auf der Laſladie hterſelbſt be- 
legenen Speichergrundſtücke ſollen aus freier Hand 
verkauft werden. Im Auftrage der Herren Vor- 


münder ſetze ich : 

auf den 30. Juni d. J., Nachmitt. 5 Uhr, 

in meinem Geſchaͤftslokal Nr. 458 der Mönchenſtraße 

bierſelbſt zur Abgabe von Geboten Termin an. 
Stettin, den 12, Juni 1856, 


Alker, Juſtiz-Rath. 


und Vineta wie von der großen Seeſchlange, 
Städte ins Reich der Fabel. Eine ſol 
Bezug auf Preußens Vorzeit läßt man ſich 
Gy mnaſigſten, der wegen Faulheit au 
laſſen wird, nicht aber von dem L 


9 Gouvernement zu vertreten. 
Stgatsreglerung füge ich jedoch hinzu, daß 


ſeit langer Zeit in 
als jede andere Zeitung zweiten u 
außerhalb Preußen. = 

Jene verloren gegan 
nik, für deren Wiederauffindung, 
„Schildhorn“, vom Geſchichtsverein der 


nd dritten 


der deutſchen Völkergeſchichte von großer 


Jene verloren gegangene Chronik umfaßte (nach Pulkavas Aus. 


zuͤgen) einen Zeitraum von 400 Jahren und 


Heinrich dem Städtebauer (Anfang des 10. Jahrhunderts) bis 
auf Waldemar (Anfang des 14. Jahrhunderts). 


die chemalige Exiſtenz die 
Schriftſtellern des 14., 16. 
ſelbe benutzt haben, 


in 


bein und Bedingungen im Büreau V. einzuſehenden wonnene Summe von 112 Thalern in der hiefigen 


Anfertigung des Denkmals ihrem eigenen patrieti⸗ 


che Unwiſſenheit in 


g eitartikelſchreiber einer Zei— 
ung gefallen, die ſich das Anſehen giebt, als habe fie das preu⸗ 
Zur Ehre der preußiſchen 


keinem andern Verhaͤltniß zu derſelben ſteht, 


gene brandenburgiſche Chro— 
auf Antrag des Verfaſſers von 


5 ** Mark Brandenburg 
ein öffentlicher Preis ausgeſetzt werden ſoll, 
für die Aufhellung jenes ſo bedeutſamen 


ſer Chronik aus verſchiedenen alten 
und 17. Jahrhunderts, welche die⸗ 
nachgewieſen. Eine beſondere Bedeutung 


Bekanntmachung. 


Die am 1. Juli d. J. fälligen Coupons Nr. 13 
der Obligationen der Stettiner Kaufmannſchaft 
(Schauſpielbaus-Obligationen) werden in den Tagen 
vom 1. bis 9. Juli d J. gegen Miteinreichung des 
Nummern⸗Verzeichniſſes, mit 2½ Thlr. pr. Stück, bel 
den Herren Freizdorff & Co., im Vörſenge⸗ 
bäude, bezahlt. 

Stettin, den 16. Juni 1856. 


Die Vorſteher der Kaufmannſchaft. 


——ũ—U— ——— —— — — 


Vor drel Jahren wurde die Idee gefaßt, das 
Denkmal * Gedächtniß der Frleger von 
1813, 14 und 15, wie ſolches auf dem deutſchen 
Berge bei Kreckow geſtanden hatte, durch die Zeit ze. 
aber zerſtört war, wiederherzuſtellen. 5 

Das unterzeichnete Komité, in welches ſeitdem 
Stelle des von * 2 75 8 Köhler 
der Herr Juſtizrath Pitzschky eingetreten, unterzog 

ch 12 ung dieſer Abſicht durch Aufmunte⸗ 
rung und Einſammlung von Beiträgen. 

Als bald darauf die Intereſſen der Gegenwart 
die Vergangenheit und ihr geheiligtes Andenken in 
den Hintergrund zu drängen ſchienen, hielt es das 
Komite für gerathen, die beſprochene Angelegenheit 
zu vertagen, und es wurde die zur Dispoſition ge⸗ 


„DEUTSCHER, PHÖNIX", 
Verſicherungs⸗Geſellſchaft in Frankfurt a. M. 
Grundkapital 3, 142, 800 Thaler. 
Baare Reſerven 502,164 Thaler. 


Der „Deutſche Phönix“ verſichert gegen Jeuerſchaden zu außerſt billigen Prämien alle 
beweglichen und unbeweglichen Gegenſtände. t ſind feſt, ſo daß unter 
keinen Umſtänden . 

ei Gebäude: 


errn er 

errn Louis Güslaff, gr. Laftadie Nro. 193, 

errn J. F. Kleinſchmidt, gr. Wollweberſtr. Nro. 573, 
Holzhändler Herrn F. W. Namm in Grabow, Oderſtr. 10, und 
dem Unterzrichneten 

unentgeldlich verabreicht und jede weitere Auskunft bereitwilligſt ertheilt. 


Stettin, den 29. Juni 1856. 
F. Wenning 
General-Agent, große Oderſtraße No. 13, 


— — 


REN Bekanntmachung. 
Das Dampfſchiff „Albert“ Capitain Miinzlafl, 
wird am Sonntag, den 29 ſten Juni c. 
Vergnügungsfahrten nach Fräuendorf machen. 


Für die einfache Fahrt find am Bord des Schiffes 2½ Sgr. zu entrichten. 
Stettiner Dampf- Schleppschifflahris- Gesellschaft. 


Sparkaſſe zinsbar angelegt. 

N Jeg nach wiederhergeſtelltem Weltfrieden find 
wir der Ausführung des Projectes wieder näher ge- 
treten und hoffen im Juli cr. mit der Aufrichtung des 
Denkmals vorſchreiten zu können, Letzteres ſoll, wie 
früher, die 3 einer Säule erhalten, d doch dies⸗ 
mal aus Eiſen gegoſſen werden. Die Eiſengießerei 
der Herren Früchtenicht & Brock hat es übernommen, 
dieſe Säule nach entworfener Zeichnung würdig her⸗ 
zuſtellen. Leider verbieten die geringen Mittel, welche 
zu Gebote ſtehen, dem Gegenſtande ganz angemeſſen 
vorzugehen. Doch wird das irgend Mögliche geleiftet 
werden, indem die genannten abrikherren bei der 


ſchen Gefühle gern Rechnung zu tragen bereit find, 
Nichtsdeſtoweniger hat auf einige fernere Zu⸗ 
ſchüſſe gerechnet werden müſſen, und dürfte die Hoff⸗ 
nung darauf nicht ohne Grund ſein, da früher von 
mebreren Se ten die Zuſicherung gegeben worden, 
„daß, wenn erſt die Ausführung feſtſtände, Beiträge 
gern eingeſandt werden ſollten.“ Möchten ſich die 
betreffenden Freunde des Unternehmens hieran jetzt 
erinnern! Das unterzeichnete Komite iſt gern bereit, 
fernere gefällige Beiträge entgegenzunehmen. 
Stettin, den 22. Juni 1856 


Das Komite zur Wiedererrichtung des 


Krieger: Denkmals. 
Senft von Pilsach, Hering, 
Oberp äſident. Dberbürgermeifter, 
‚Pitzschky, Juſtizratb, (Roßmarkt 718 b), 
Böttcher, Makler, Crusius, Prem.-Lieutenant, 
(Roßmarktſtr. 762). (Kuhſtr. 282), 


Berguügungsfahrten nd Frauendor 


durch das neue eiſerne Perſonen-Dampfſchiff „die Sonne“. 


; Abfahrt von Stettin: 
früh %47, s und ½9 Uhr, Mittags 1412 und ½1 Uhr, Nachmittags 3, 4, 5 und 6 Uhr. 
Abfahrt von Frauendorf vom Bollwerk der Herren Richter & Co.: 
Abends 7, 8, 9 und 10 Uhr. 

Billets werden nicht ausgegeben, ſondern das Pafjagiergeld mit 2½ Sgr. pro Perſon beim 
Abgehen vom Schiff erhoben, weßhalb gebeten wird, die nöthige Münze bei der Hand zu halten, weil 
nielat gewechſelt werden kann. a 2 1 

Um bei der großen Frequenz jedes gefährliche Gedränge und jede 
bequeme Anlegeſtelle an dem Grundstück der Hrin Riehter & Co. in Frauendorf, zur alleini- 
gem Benutzung für das Da upfſchff „Somme“ regulrirt, von wo ein angenehmer, ganz kurzer Weg 
unmittelbar nach dem Vergnügungs⸗Orte jührt, Hermann Schulze. 


Stettin⸗Colberger⸗ u. Stolpmünde Zr 


Colliſton zu umgeben, iſt die 


Eine den Gegenſtand behandelnde Broſchüre: 
„Den Kriegern ein Denkmal!“ Preis 7Y, Sgr. 
welcher Ertrag zum Fond fließt, iſt bei letztgenanntem 
Komité⸗Mitgliede und in den Buchhandlungen der 
Herren Saunier und Nagel zu haben. > 
— Je ee FE 


x S 


An Beiträgen für die Wiedererrichtung des = 5 0 / 
Krieger: Denkmals find ferner iin, vom Schrauben: Dampfer „STOLP* 7 Capt. Eid. Voss, 
Kaufmanz errn S 8 ben ‚em E ib: * d 

aufmann Herrn Boy r. Außerdem hat der 
Vergolder Herr Brockhauſen ſich bereit erklärt, von Stettin nach 0 erge rmun e, 
die Vergoldung der Schrift auf dem Denkmal un⸗ Stolpmünde, 


entgeldlich zu fertigen, was gleichfalls als ein dankes⸗ 
werther Beitrag hervorzuheben. 
Stettin, den 27. Juni 1856. 


Das Komité. 


Morgens 4 Uhr, am 5 ten, Alten, 1 Iten, “ten, =D ſten jeden Monats, 


von Colbergermünde nach Stettin, 


Morgens 4 Uhr, am ten, Sten, 1 Aten, 20 ſten, 2 ſten jeden Monats, 


gez. Irhr. Sent von Piisach. Hering. 3 & 72 . 
Fitzschky. Höticher. Crusius. kon. Stotpmänte Neich | Saen 
(4 


Abends 6 Uhr, am Aiten, Sten, ASten, 


19 ten, 2 5 ſten jeden Monats 
mit Paſſagieren und Gütern expedirt. * ud 2 


Rud. Christ. Gribel in Stettin. 
Wegen der Meile in Frankfurt a. O. werden unfere 
Dampf 


Für Auswanderer! 


Von Hamburg nach New⸗Nork 

ſegelt am 15. Juli unſer Poft- Schiff 

John Hermann, Capt. Bornholdt, 
mbur 


7 1856, 
C. Rübke & Woellmer, 
Schiffs⸗Eigner und von der Königl. Preuß. 
Regterung conceſſ. Schiffs⸗Expedienten. 


— 


chiffe 

„Prinz Carl“ und „Adler“ 
Montag den 30ſten Juni Dienſtag den Iſten und Donnerſtag den 
Zten Juli c. nur mit . 
a. O. expedirt und treffen gegen Abend desſelbe 


Steltl 


erhält dieſe Chronik noch für das 
läum der Mark Brandenburg, welches von Sievert in den hiſto-⸗ 
riſchen Anmerkungen zu „Schildhorn“ angeregt wurde. Im näch⸗ 
ſten Jahre ſind es nämlich 700 Jahre, ſeitdem die Herrſchaft 
der deutſchen Voͤlkerfamilie dieſſeits der Elbe ausgebreitet, das 
Chriſtenthum und die deutſche Sprache dauernd eingeführt und 
die Mark Brandenburg feſt begründet wurde. Zwar läßt ſich 
aus den Auszügen, die der Hiſtoriograph Kaiſer Karls IV., Pul⸗ 
kava, in ſeiner 1374 begonnenen böhmiſchen Chronik aus jener 
verloren gegangenen brandenburgiſchen Chronik gebracht hat, der 
erwähnte 700 jährige Jubiläumstag auf den 11. Juni 1857 feſt⸗ 
ftellen, dennoch bleibt die Wiederauffindung jener Chronik nicht 
allein für dieſes Jahr, ſondern für jenen 400 jährigen Abſchnitt 
der deutſchen Völkergeſchichte von außerordentlicher Wichtigkeit, 
denn jener Abſchnitt gehört zu den wichtigſten der deutſchen 
Kultur und Völkergeſchichte: er umfaßt die deutſche Helden— 
zeit! Jene verloren gegangene brandenburgiſche Chronik iſt im 
14. Jahrhundert von Pulkava in Prag und im 16. Jahrhundert 
von Brutoff in Merſeburg und vom Abte in Kloſter Zinna 
benutzt, fie ſcheint alſo nach Sieverts Forſchungen, der außer⸗ 
dem als Quellen noch Garcäus, Angelus, Leibnitz, Mader und 
Sagittarius (Schrifiſteller des 16. und 17. Jahrhunders) an; 
führt, in mehreren verſchledenen Abſchriften exiſtirt zu 
haben, was die Möglichkeit einer Auffindung ſehr erleichtert. 


— 


Enutbindungs⸗Anzeigen. 


Die glückliche Entbindung meiner lieben Frau, 
Marie geb. Krenfel, von einem geſunden, kräftigen 
Knaben, zeige Verwandten und Freunden hiermit an. 

Stettin, den 28 Juni 1856. 

Hermann Range. 


und wies beide 


geiſtli⸗ 
ſo daß überall 
n ſchte Chronik 
ahrhunderte vergraben, in 
irgend einem Winkel vorgefunden werden könnte, 
worauf wir Ihre Leſer, wie Landräthe, Bürgermeiſter und Geiſt⸗ 
liche beſonders aufmerkſam machen. Se. Majeſtät der König iſt 
gleichfalls von der Sache unterrichtet und legt einen beſonderen 
Werth darauf. 

Von gleicher Bedeutun 
neta, iſt die große 
am Aus fluſſe de 


wohl von einem 
8 Tertia ent- 


die „Zeit“ ſchon 
Ranges ins und 
g für Stettin, wie Julin und Vi⸗ 
Seeräuberrepublik Jomsburg, welche 
r Oder in die Oſtſee exiſtirte und von 
dort aus ihre Gewalt über ganz Nordeuropa ausdehnte. Ihre 
ſtaatliche Organiſation war eine ganz eigenthümliche, die eines: 
theils mit der des alten Sparta, anderentheils mit der des 
ſpäteren Malteſer-Ordens verglichen werden kann. Die Re⸗ 
publik Jomsburg am Ausfluß der Oder in die Oſtſee unterlag 
den vereinigten Anſtrengungen der nordiſchen Mächte, nament⸗ 
lich Dänemarks. Sollte der Gegenſtand für Ihre Leſer Suter: 
eſſe haben, ſo werde ich Ihnen, ſobald es meine Zeit erlaubt, 
eine ausführliche Geſchichte derſelben für Ihr Feuilleton einſen— 
den. Ihre Geſchichte it kurz, denn fie reichte, wie das Reich 


I; Rapolcong des Großer, nich über under hinaus, 
apoleons des Großen, nicht über ihren Begründer hinaus. Be 


wird jedenfalls 
Abſchnittes 
Wichtigkeit ſein. 
ging von Kaiſer 


Sievert hat 


Die Sonnen⸗ und Regenſchirm⸗Fabrik von 
Julias Mann. 


— Nr. 358, Breitesirasse Nr. 358, 
empfiehlt zu ſehr billigem Preiſe das Neueſte in Knickern und Sonnenſchirmen wie ſchon be⸗ 
kannt, ein gutes Fabrikat zum Beziehen der Schirme in den neueſten Muſtern in großer 
Auswahl. — Beſtellungen und Reparaturen werden ſchnell und billig angefertigt. 


Promenaden- Fächer in grosser Auswahl. 


J. und II. Qualité in allen Dimenſionen, offerirt billigſt 


F. A, Otto, Kohlmarlt 156. 
Porzellan und Steingut zu Fabrikpreiſen 


offerirt die Glas- und. Porzellanz Handlung von 


F. A. Otto, Kohlmarkt 156. 


Bekanntmachung. 
Am Sonntage den 29 ften Juni c. 


werden die Dampfſchiffe 


„Prinz Carl“, „Adler“, „Stettin“ und „Frankfurt“ 
Vergnügungsfahrten 


nur nach Frauendorf machen. mi 

Die Fahrten beginnen Morgens 7 Uhr, werden nach Bedürfniß eingelegt und 
nur während der Kirche, Vormittags 9— 11 und Nachmittags 1—3 Uhr, eingeftellt. | 
Billets à 2˙½ Sgr., für die einfache Fahrt gültig, find nur am Anlegeplatze 
am Dampfſchiffsbollwerk in der Waagebude und in Frauendorf bei Herrn Groth, 
wo die Dampfſchiffe anlegen, zu haben. if 

Am Bord werden keine Billets ausgegeben. 
e Direction 
der Stettiner Dampf ⸗Schlepp⸗Schifffahrts⸗Geſellſchaft und 
der Neuen Dampfer⸗Compagnie. 
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2 rr * a — in vorzüglichſter Qualität empfing und empfiehlt in Tonnen, 
Frische Hummer — DER —kieinen Gebinden, fo wie einzeln billigſt 


* Magen⸗Eſſenz,. =4 


gegen Magenſchwuͤche und Appetitloſigkeit vorzüglich 

wirkſam, A Kara kr Bi Sgr. die verſiegelte 

Fl., ſo wie 1 Dutzend Fl. für 1 Thlr. zu haben bei 
A. F. Ritter, gr. Laſtadie 216. 


Wilhelm Faehndrich 


kleine Dom- und Bollenſtr.⸗Ecke. 


Wirklich ächten 


Limburger Käſe (nicht Bairiſches Fabrikat) fo wie 
Schweizer Sahnen⸗Käſe 


empfiehlt in bekannter ſchönſter Qualität 


Wilhelm Faehndrich, 
Heine Dom- und Bollenſtr.-Ecke. 


in Truchots Keller. 


— 


— De 3 


— Reifefernröhre, = 
„achromatiſch“, empfiehlt 
W. H. Rauche, Optikus, Schu ſtr. 


— 


Wagenſchmiere 
von anerkannt vorzüglicher Qualität, offeriert in 
großen und kleinen Gebinden, wie auch in Kiſtchen 
a5 Pfund und 2 Pfund 
die Fabrik von, 
Schindler & Mützell, 
Verkaufslager: Mittwochſtr. 1025, 


x Ein noch nicht benutztes enge Converſa⸗ 
tions-Lerifon, neueſte Auflage, in 16 Bänden, auf 


——. 


Apfelwein zur Kur, 
excl. Flaſche 5 Sgr., | 
empfiehlt die alleinige Apfelwein⸗Niederlage 
von J. C. W. Petsch in Berlin. 
Oberhalb der Breitenſtraße 370 bei C. F. auff. 


Birken⸗ Boh len, 


bunt und ſchlicht, in großen und kleinen Parthien, 


find zu haben bei 
J. Ebner, Roßmarkt 758, 


Tournier- und Holzhandlung. 


Ein Laden-Repofitorium iſt wegen Mangel an 
Raum, ſofort billig zu verkaufen bei 


das Eleganteſte und Dauerhafteſte eingebunden, ilt 
zu verkaufen. Gef, Adreſſen werden in der Exped. 
d. Bl. unter R. S. 1. erbeten. 5 
8 Fach ut erhaltene Fenſtern nebft Kreuze, jedes 
4 Flügel jeder Flügel 2 große Scheiben, ſind 


jeglicher Art, 


Land⸗ und Waſſer⸗Feuerwerke 


empfiehlt in größter Auswahl 


Wilhelm Faehndrich, 


u 
G. Leonhardt. Finn abzulaſſen, Kohlmaͤrkt 618, bei J. Lesser. kleine Dom- und Bollenſtr.-Ecke. 
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1853 96%, B Pr. B.- Anth.| 4 133½ bz Baden 35 fl. — 27½ B „ Pr. A. B. 4 | 921), bz Mecklenburg. 459 B 1 Pr. 4 91 B 
„ 54/55 4½101% bz Min, BwW.-A. 5 — — Hamb. Pr.-A. zu 70% G „ „ L. C. 4½ 100 ½ bz Münst.-Ham.| 4 | 943%, bz v.St.g:.|31,| 84 B 
St.- Pr.- Anl. 3½112½ bz Disent.-Com.] — 145 ½ 45 ½ bz „ „ L. D. 4½ 100 baz Nst.- Weissen 4½ — — Ruhr.- Crefld.]314| 92%, B 
St. Schuldsch.J3½ 86%, bz Louisd'or — 110%, bz Eisenbahn-Aetien, Berlin- Stett. 4 166 ½ — 6514 bz || Niedschl. - M. 4 93 ½% B Fi Pr. 1.141, | — 4 — 
Seeh.- Präm. | — 1534, G 2 Er. 4 ½ 100 ½ G 1 Pr. 4 | 93 ½ bz Starg.-Posen.]3½ 96 B 
K. & N. Schld. 3 ½ 83%, B Ausländische Fonds. Aachen-Düss. 3 ½ 91 B Brel. Frb. St.] 4 178 bz Pr. I. II. Ser.] 4 | 93%, bz 0 Pr.) 4 81 b 
Brl-St-Oblg. 4½ 101 b „ „Pr. 4 | 90% B „ neue 4 168 ½ B „10. tz Ts EIG a „4321400 B 
nn .n hl 8444 8 schw. B-A. 4 153 bz ud „ II. Em. 4 90 ba Cöln.-Mindeng ½ 161 ½ bz 2 V. „ 5 Hay 6 Thüringer 4 124 ba 
K. & N. Pfdbr. 3 ½ 95%, bz Weimar „ 4 134 33½ bz Aach. - Mastr. 4 62 bz = „ Pr. 4½ 101 bz Niedschl. Zb. 4 — — 1 rior.4141011 6 
Ostpr. Pfdbr.3%| 91%, G armst. „ —11653,—64% bz „ „Pr. 4½ 95%, bz „ II. Em.| 5 103 bz Nb. EFr.- W.) 4 61/¼ —¼ bz „ III. Em. — 101 B 
Pomm. 3½ 93½ B est. Metall.“ 5 84% B Amstd.- Rott. 4 80 ba 5 1 91 baz 8 Prior. 5 % B Wilh.-Bahn 4 217 bz 
Posensche „ | 4 99½ bz „ Har Pr.-A.| 4 107% bz Belg. gar. Pr. 4 — — „ur Em. 4 90% G Obschl. Lit. A. 3½ 21211 ½ bz „ „meue 4 191½ baz * 
Pos. n. Ffdb. 3 ½ 89 B „ Nat. - Anl. 5 86 ½— 86 bz Berg. Märk.| 4 91 bz „ IV. Em. 4 91 b „ „ B. 3½ 181 ½ bz „ Prior.) 4 90½ 6 
Schles. Pfdbr. 3 ½] 88 ½ B R. Engl. Anl. 5 108 B 7 „Pr. 5 102 ½ B Düss.- Elberf.) 4 146 ½ 45 ½ bz „ Pr. A. 4 — — 
Westpr. „ 3½ 86%, B „ B. Anl. 5 99% G „ II. Em. 5 102 bz „ „Fr 4 — 5% 101% [ „ „ B.3½ 81% ba 
Bremer B.-A. 121 bez, Geraer do, 116 ½ — ½ bez. . 
Beilage. 


Verleger und verantwortlicher Redarteur H. Schönert in Stettin. — Druck don M. Graß mann. 


1 
. . U u m 


1 III 
25 Thlr. Belohnung. 
Aus meiner im Hinterſpeicher ver ftüberen Ver⸗ 
einsſtederet gegenüber dem Jacharinggang befindlichen 
Waarxenremſſe Nr. 23, find mir, inſowelt es ſich bis 
jetzt hat ermitteln laſſen; j 
99 K. 5 Brode feine Raffinade, 
g „ 2 „ mittel Melis, 
89 „ gemahlene Raffinade, 
1 l 55 „ 1 elig, 
1 „ 55 „ weißer Farin (Rohzucket), 
wahrſcheinlich mittelſt Einſteigen durch die Lucken, 
Verte nale Pr K der N Thäter 
ergeſtalt nachweiſt, da ihn . a ge⸗ 
richtlich belangen kann, ſichere ich Nr obige Beloh⸗ 
nung zu, E. vom Niessen, 


2 e rau _ 


. Fir die Herren Schuh⸗ Fabrikanten 


| Laſtings und Serge de Berry's, 
93 in ſchönſter Schwärze und couleurt, ſowie die anerkannt ſchwarzen 


II. und L. Prima⸗Laſtings, 


FT Hirsch, Reifiligerft. 49 


S. Hir | 


hy r ER 7 


FR 


Die Waſſerheilanſtalt 
ee e eee 
Glen an he enthalt die f \ 


gültig, zu 6 Thaler. 2 
# Ebendaſeldſt finden Kranke, welche N 
EINS e bie durch die Waſſerkur ihre Geſundheit 

wieder gewinnen wollen, und denen die fi 


e meiner werthgeſchätzten Nachbarſchaft, hlermit die 
DVermiſchte Anzeigen. 20 ergehen x e e deute Aufs 


5 pha togtapbif ihr Ateli er Hühnerbeiner⸗ und Hacktr. Ecke 9424043, 
7 Roßmarkt No. 761, Mat erial⸗Waaren⸗ und Butter⸗ 5 


Handlung 
eröffnet babe, und 1585 en eg Beſtreben dabin 


it. edge fn alas See e den ö 6 Fr 
it von gen 9 zur 751 „ d. M. r in in 
Anfertigung von Bildern neueſter Erfindung geöffnet. gerichtet ſein, durch reelle Waare und freundliche, mit Sher, wie ein ee ü ne 
— Schaubilder ſtehen im Atelier zur gefalligen Anſicht prompte Bedienung, allen Anforderungen entgegen Abzeichen verſehenes Stutfohlen, welche ſich ohne 
bereit. f eee in kennen Führer auf dem Felde umbertrieben, angehalten 
f „„ Mein Geſchäft große Laſtadie 243 erleidet da⸗ worden. i 5 
Photo raphi sches Atelier durch ken ima Den betreffenden Eigenthümer erſuche ich hier⸗ 


ven E. Hottwitz, Pottraitmaler, ubnerbeiner- u. Hadfrafen-Ede Nr. 522 43 und Diele Dierde gegen Elelhung der üͤtterungskoſten 


roße Domſtraße No. 795. 5 „ 243. und gehabten Auslagen in Empfang zu nehmen. 
. ne. e ſtraß . Laſtadte Nr. 243. uchow⸗Auebau bei Fase den 27. Juni 1856, 
15 0 HeR 10 0 15 Verwittwete Foͤrſter & 


rahlmanm. 


— k nahe 


Es wird zu einem bedeutenden — er 

Holzgeſchäfte, aus einem Walde, nebenbei auf großem 
Grundbeſitz geſtützt, ein Theilnehmer mit einer Ein⸗ Eine Wohnung von 5-6 Zimmern nebſt Zu⸗ 
lage von 15 bis 20,000 Thlr. bald geſucht. Der Ge- behör, in der Oberſtadt oder Neuſtadt gelegen, welche 
winn iſt über 50 Prozent anzunehmen. Weed im Anfang des Monats September c. bezogen werden 
Addreſſen werden unter M. T. 30 in der Erpedit, kann, wird geſucht. Gef. Auskunft ertbeilt man in 
dieſes Blattes angenommen. der Expedition dieſes Blattes. 1% 


) 
duard Wolter, ® ſich dieſerbalb baldigſt bei mir zu melden, und 


0 Daguerreotyp's (Lichtportraits D% il 
auf Platten) und Photographien NER 
auf Papier fertigt täglich von 10-3 Uhr 


© R. Wigand, 


Magazinstr, No. 257, — I Be | Sal ae ee ER ee EEE 

N wahl : LAT CT oo 

8825 Comptoir und Verkaufs- Lager 111 Einkauf 111 
ren e Dee 

AR ) . dr 1 13 . 7 „Zinn, lei, „Lu 
Lichtbilder, Schult, & Lübcke S e e Saus Super, 
Photographieen und Daguerreotypen vom 28. Juni ab: N ohe a Ade en Sie 2 
hi N 4 h 2 e 
Wr A ER a der breiten] Franenſtraße Nr. 924, Aſch⸗ und zahlt wie bekaunt den höchſten Preis 
W. Leitner, Saz: Ne. so weberſtraßſen⸗Ecke. In. Meermann, 


„ . A ter a 2200 - Mittwochſtr. 1057. 1 
2 2 : 8 Eingang vom Hausflur reches. 1 Mittwochſtr. 1097. 
2 ge Waſſerheilanſtalt Alle Gattungen Waffen⸗Röcke werden gut und Fünf Thaler Belohnung. 8 
in Frauendorf empfehle ich hier- billig beſetzt Breiteſtr, 358 hinten rechts 3 Tr. n A be ee Ban, en 
mit angelegentlichſt zum Gebrauche der Kur, wie für behör wird nach Grabow durchs Frauenthor verloren, 
einzelne Bäder. 50 babe beim Neubau eee Rita e t 19 Frauenſtraße 870, eine Treppe hoch, 


Alles aufgeboten, um größte Zweckmäßſgkeit mit ge⸗ ode N 3 1. Auguſt geſucht. . r r hehe 
fälligem Aeußern zum Nutzen der mi beebrenben Adkreſen unter b. I.. find in 955 2865 00) er Gold, Silber, Uhren, Treſſen, Zinn, Wich 
g [3 

hn 


Kurgäste zu vereinen und trage ernſte Sorge für Meſſing, Blet, Betten, alte Kleidungsstücke, 
eine gute Verpflegung. Das Baller, das aus den abzugeben. be ee. 15 t und zahlt die hoͤchſten Prei &. Cohn, 
nin f einee, Wanren-@efchäfts | Bofengarten s00. — — 
Lage der Anftalt bietet durch die unmittelbare Nähe werden die nöthigen Räumlichkeiten nebſt Am 4. Juli et ein großer Möbel-Wagen leer 

zurück. 


des ſchönen Frauendorf und Gotzlow beſondere An⸗ Comtoir in der Unterſtadt oder auf der von Töslin dach Stettin zurü 
nebmlichkeſten. Anmeldungen zur Aufnahme beliebe Com 195 ge ; 5 2 erſtadt v N F. Lind mberg. 
man an den Aust der Anftalt, Herrn Dr. Jntte, in Laſtadie baldigſt zu miethen geſucht. Offer. Das Nähere bei E. Lenders: 


Ke ee eee ten unter A. M. A. find in der Espedition| i iy Amd nimmgmam — 
eee eee dieſes Blattes prompt abzugeben. ö WIS r. | 
Unterricht für Töchter, aue te N 3777" ERITIEEL.N N ahr Ehen: 

Die geehrten Aeltern, die mir ihre Kinder zum ge TR 
Unterricht anvertrauen möchten, werden erſucht, ihre an a ed Schauſpiel in 3 Aufzügen von Theodor Apel. 
What geso be bei Deren Sup. Hasper, Herkn Dir, G. Leonhardt TR in mien ar 
Kleinsorge oder mir 1 5 ma en. gebrert vom 27ften Juni ab: Nummer 7 77. 5 
eee, Jſſcerſtraße 1032, Ede der Nagelſtraße. pete in ı Alt von Cartıgetrhn fees, Nadtilbung 
2 5); me" | VOR nERIeRTFERR TR einer frarzöſiſchen Vaudeville. ist 


— im 


Für Kupfer, Meſſing, Zinn, Blei, Zink, 2 
= klei — Terre * 
Sonnen und ie ae lee e eee, dee de dd , 
Regenſchirme Knochen wird der höͤchſte Preis gezahlt nur Die Kinder des Regiments; 


No. 199. j 
werden gut und billig neu bezogen und reparirt eee Barharlasgang No: 199. oder: — 
473, Mönchenſtraße 473, Eine Wohnung am Parapeplatz, beſtehend au 1.) Der Invalide 
in der Schirm⸗Fabrik von L. Schultz | mehreten pre nebſt Zubehör, wird * miethen Vaudeville in 3 Akten von Friedrich Blum. Muſik 
5 aus Berlin. geſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl. von verſchiedenen Meiſtern. 


Sijherftraße 1032 iſt ein Quartier, 2 Treppen 
hoch, von 4 Stuben nebſt Zubehör 1 1. Auguſt 
oder 1. October zu hermieiben, Näheres daſelbſt 
parterre, im Comptoit. 


Ein ordentliches Mädchen wird zum 2ten Juli 
verlangt Breiteſtraße Nro. „„ 1 
ine tüchtige Aufwärterin wird verlangt 
5 Rs ' Roßmarkt No. 717. 


Ein Mädchen vom Lande, welches melken kann, 
wird verlangt. Wo? erfährt man in der Exp. d. Bl. 
eee eee, 


Ein ordentliches Mädchen wird zum 1. Juli ver- 
langt, Bauſtr. 477, 2 Tr. 


ELYSIUM. . 


Heute, Sonntag den 29. Juni 1856: 


„Grosses. -Militair-Concert Dampf und Eiſenbahn⸗ 
unter Leitung des Kapellmeiſters Ka ender für Stettin 


Herrn L. Wolff. m 
Anfang 3% Uhr. Entree a Perſon 1 Sgr. Bru no Wi 8 an d 
{ 9 
Morgen, Montag den 30. Juni: Spediteur in Stettin, 


Grosses Conce 0 Abgehende Dampffchiffe, 
1. Wolfl. 


977. —ĩj 


Familien⸗Nachrichten. 
eboren; Ein Sohn den Herren Lieut. im 3. 
Art.⸗Regt. Corſep zu Berlin, Neg.⸗-Aſſeſſor von 


Herrn > Montag den 30, Junk: Tiſchoppe zu Magdeburg. — Eine Tochter dem Herrn 
Nach Memel: Memel⸗Packet, 11 Uhr Vormittags. Dr. Erbe u Llebſtadt. 
Anfang, een ‚Entsee perlen 1 Sn. „ Swinemünde: Matador mit Boruſſta, 11½ 5 ; 


Verlobt: le See Lewald, Marie Gläſer, 
Säge witz. 


Verbunden: Rittmeiſter im 4. Drag rat Frhr. 
v. Butlar⸗Ziegenberg, Frl. v. Raven, Lüben. 

Geſtorden: Witiwe Knuth, geb. Albrecht zu 
Demmin. Wittwe Stürmer u Tribſeeh. Verwittw. 
Frau Major Dengel, geb. Lehmann zu Kreuznach. 
Dr, med, A. Moſer zu Berlin, Dr, med. H. Dinter 
zu Breslau. PS 


| Lehr⸗Verträge 
find zu haben in 


„ Grassmann’s Verlagsbuchhandlung. 
Schulzenſtraße 341, 1 Tr. boch. 


Mieths⸗Quittungsbücher 
für vierteljährliche und monatliche Miethszablungen, 
mit halbſteifem Deckel & 2 Sgr. pro Stück, vor⸗ 


ormittags. 


V 
Den „ Cammin: Prinzeſſin Carl von Preußen, 
8. 


f 3 j 
am Sonntag, den 29. Zuni 5 
in Bollinken ſtattfindenden Vogelſchießen der 
Herren Handlungsgehülfen, werde ich ganz 
in der Nähe des Schieß⸗Platzes eine voll⸗ 
f Nach Stockholm; Nagler, Mittags, 


ſtaͤndige 7 
* EN nme 9 h 
| » Swinemünde: Merkur, V ittags 11 Uhr. 
Küche u. Reſtauration Fee Fe de 
123 00 J n 128 (08 „ Demmin: Fa r früh. f 
einrichten, und empfehle nicht allein diefe, | „ Stepenſtz: Forküna, 4 Uhr Nachmittags. 
; er | „ Frankfurt: g. d. O.: 5 Uhr früh. 
jondern auch Anerkannt gute 2 5 5 F 8 ae. =, 
ng * 2 } n ow: N + 
eine, Biere, Eis, Sel⸗ | 
terwaſſer 20, 


n Sale q. d. O.: 5% Uhr früh. 
„Schwedt: Albert, 4 Uhr Nachmittags. 
„ Fiddichow: Victoria, 4½ Uhr Nachmittags. 


Dienſtag den 1. Juli: 


} Mittwoch den 2. Jult: 
Nach Kopenhagen: Geyier, Mittags. 
„Swinemünde: Matador mit oruſſia, 11½ 


Ich gebe mir daher die Ehre, ſowohl Vormittags. zen, rathig bei u 
2 9 e fi nr& in: Prinzeffin Carl von Preußen R. Grass mann; Schulze „841. 
die Herren Mitglieder des Löbl. Schüͤtzen⸗ in ur Ihr Vormittags. 5 „ eee eee eee 


„ Demmin: Die Sonne, 5½ Uhr früh. 

„ Stepenitz: Fortuna, 4 Uhr Nachmittags. 

„ Schwedt: Albert, 4 Uhr Nachmittags. 

„ Fiddichow: Victoria, 4½ Uhr Nachmittags. 
die Sag dien Je e 

a ralſund: Merkur, 5%, Uhr früh. 
„Demmin: Falke, 5½ Uhr früh. 
„ Cammin: Die Sievenow, 11% Uhr Vormitt. 
> rankfurt g. d. O.: Hör 5, früh. 
n Schwer: Albert, 4 Uhr achmſttags. 
„ Fiddichow: Victoria, 4½ Uhr Nachmittags. 

Freitag den 4. Juli: 

Nach Königsberg: Oſtſee, 5 / Uhr früh. 

„ Swinemünde: Matador mit Boruſſia, 11%, 

rs, Vormittags. 

„ Demmin: Die Sonne, 54, Uhr früh. 

„ Stepenitz: Fortuna, 4 Uhr Nachmittags. 

„ Frankfurt g. d. O.: 5 Uhr früh. 

0 chwe dt: Albert, 4 Uhr Nachmittags. 

„ Fiddichow: Victoria, 4½ Uhr Nachmittags. 
f Sonnabend den 5. Juli: 
Nach Petersburg: Wladimir, Mittags. 

- Kopenhagen: Geyſer, 12 Uhr 9) ittags. 

1 Sire Der Preuße, 6 Uhr früh. 

—Stralf r 


Vereines, als auch Ein geehrtes 

Publikum zum recht zahlreichen Be⸗ 

ſuch ganz ergebenſt einzuladen. 
icola Tincauzer. 
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A 8 

uſſ. Miniſterpräſid. Excell, Graf von rloff 

mit Dienerſchaft, Lieutenanst Semenoff, Gronoff, 
Partikulter Stregonoff u. Geh. Sekr. von Gerebzow 
d. Petersburg, Nittergutsbel. Schmidt a. Star ard, 
aron pon Arnim erlin, Rentter Erochin a. 
arts, Lientenanks Graf Häſeler und von Arnim a, 
reptow, Rittergutsbeſ. von Holſten a. Klonowo, 
Neske g. Dagislaff, Gutspächter Langemak a. Reins⸗ 
berg, Avantageur v. Kleiſt a. Treptow, Maurermſtr. 
Schneider mit Gemahl. a. Schneidemühl, Kaiſerlich 
Oeſterr. Offiz. v. Klitzing a. Wien, Part, Schwarz⸗ 
ſchild a. Heſſen, Kaufl. Kinnen a, Frankfurt a. M, 
Schäfer a. Kerbſt, ittergutsb. Weitzel u. Frau g. 
Altmark, Mad. Wertauff u. Dr. med, Steenbück a. 
Copenhagen, Frau Rittergutsh. v. Hertel a. Daugzin, 
Maj. Köhn v. Jaski und Lieutenant u. Adjudant 

a 


„Hotel de Ruſſie“: Hauptm. v. Heldt a. Colherg, 
Lieut. v. Geskowsky g. Gartz, Oberſt Ellmann a. 
Paris, Oekonom Genske a. Greifenberg, Schiffbau⸗ 


„Hotel du Nord“: Kaufleute Heinrichſen aus 
Güſtrow, Cohn g. Pleſchen, Blau a. Stolp, Löwen⸗ 


ſo wie einem geehrten 
Publikum hiermit die RETTET daß ich an 
dem heute ſtatthabenden Vogelſchteßen der Herren 
Handlungs-⸗Gehülfen einen Aueſchank des beliebten 
erl. Bairiſch⸗Bier 
aus der Brauerei des Herrn 


Schwend 
in einem geräumigen Zelte, auf der Wieſe des Ei en- 
thümers Groth, neben dem Schützen⸗Plaße, etablirt 
babe und bitte um zahlreichen Beſuch. 


Weber. 


Grünhof⸗Brauerei. 
Morgen, Montag den 30. Juui: 


Grosses: Abend-Concert 


und: Merkur, 5%, Uhr rüh. 

„ Stolpmünde: Stolp, 4 Uhr Morgens. 
„Cammin: Die Diebenow, 11%, Uhr Vormitt. 
Cammin: Prinzeſſin Earl von Preußen, 
11 Uhr Mittags. 


; . lammger a. Leipzig und Fickler a. Werdingen, Fa⸗ 

5 5 an 9 ee : arte, g khmitage Bar Schulz ebf Pen a. reel a Hefte, 

mit brillanter Schluß⸗Scene, : Ss; diaet n ee, Fa , Danke" a e mee Ürer m 

unter 3 re ag Herrn - Slbdihom: Victoria, 4½ Uhr Nachmittags. sale A A ar Sn. Kofler 

| im. ; ; erlach a. Tre 1 5 eſſor Weldenbielm a. 

Anfang 7 Uhr, Entree & Perſon 1 Sgr. PUR. a ie A nubabnzüge. Mitt. Jönköping, Commis Engel a. Wan erin, Apotheker 
———— pn . 8 5 U. I x 1 


Simon a. Anclam, Kreis-Deput, enz a. Labenz, 
Avantageur v. Kutſchenlack a. Stolp. 

„Hotel Drei Kronen“: Kaufleute Fiſcher g. Ham⸗ 
burg, Kretſchmar a. Chemnitz, Seitz a. Breslau, 
Schmidt, Fehrmann u. Segelow a, Berlin, Schöne⸗ 
mann a. Kopenhagen, Löffler a, Cöln, Adminiſtrator 
Nedel a Alt⸗Klücken, Partikulier Polleſch a. Kö⸗ 
nigsberg, Gutsbeſ. von Sctolkowsky a. Kramotzin, 
Rentier Jancke g. Dresden, Oberſtlieut. a. D. Beyer 
a. Frankfurt a. O., Prev. Kubale u. Fam. a. Lands⸗ 
berg a. W. Frar Mühlenbeſ. Kohn a. Angermünde, 


Zu vermiethen. 


Schulzenſtraße 336, 3 Tr. hoch, iſt eine Kammer 
mit 1 auch 2 Betten ſogleich zu vermiethen. 


1 Schlafſtelle Breiteſtr. 358, hinten rechte, 3 Treppen. 


In den Vereins: Speichern 
r. 45, 46, 47 find einige Getreideböden 


Güter zur Verladung durch obige Transportmittel 
nimmt stets unter Zusicherung promptester und billiger 
Expedition entgegen. 


mlethsfrei. Friedr. Marggraf. Frau Förſter Wehr a. Ya 
ienft: äfti 8 Hotel Fürſt Blücher“ Kaufleute Rohloff g. 
ute Eine Stube mit Möbeln it zum fen zu der. Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Ge ſuche Berti, en, un fel ar ele 
. « A - 1 „Lieut, 
2 — — 200 Mann u. Adludant Reinsdorff und Lieut. attert a. Col⸗ 


berg, Frl. Vockel ja, Stargard, Amtmann Lorenz a. 
Barnimslow, Techniker Sternberg a. Coblenz. 
Hotel de Petersburg“; Kaſſerlich Ruff. Hof⸗ 
Marſchall Graf Souwaloff und Geſolge, Kailerl, 
Ruſſ. Offizier Wilde und Kaufleute Gebr. Henk⸗ 
mann a Petersburg, Courier Word a, London 


Rammarbeiter werden zum Bau der neuen Mühlen 


Eine angenehme Sommer für ein 
- an e 5 in Züllchow geſucht. 


ein elnen Herrn, dicht bei der Stadt, it zu vermiethen. 
Das Nähere in der Ev. d. Dl. 


— 

1 freundl. möbl. Vorderſtube, 3 Tr. hoch, iſt an 

1 . t \ te 247. Mädchen nach dem Lande werden Stellen nachge- 
2. — . 3 vermie — e — [wieſen im Stettiner Vermiethungs⸗Bureau bei 
Eine ſehr freundliche möblirte Stube, mit auch Bernsee ce Co., Pelzerſtr. 803 parterre, 
ohne Bett, iſt zum 15. Jull oder 1. Auguſt zu ver⸗— © . — 
l Ein ordentliches Mädchen von Außerhalb, aber 


miethen, Breiteſtr. 397, 2 Tr. 5 findet eien eiche Flenſ Nah 

— —— — nur ſol es, findet einen leichten enſt. Näheres 
Eine herrſchaftliche Wohnung von 5 heizbaren Königsſtr.- und Heiligegeiſtſtr.⸗Ecke Nr. 206. 

Immern, ſebr romantiſch am aff und ſchönem . ee a Reh at 23; 
arten, 5 Meilen von Stettin gelegen, ſoll von jetzt Ein verheiratheter junger Mann, mit der Buch⸗ 
bis 1. April k. J. billf vermiethet werden. Das führung vertraut, ſucht eine Stelle als Aufſeher oder 
Näbere bei Herrn Kaufmann Carl Lübke in Kalte ee einer en Fabrik außerhalb. Der 
Stettin, Baumſtraße Nr. 997. intritt kann ſogleich geſchehen. Gef. Adreſſen werden 


Mönchenſtraße 611 iſt eine freundlich möblirte _ . in ber Erb. d. . erbeten. 
Stube zu vermiethen. ; Eine ehrliche veinliche Frau oder Mädchen wird 


7 um Milch austragen ſogleich verlangt Fr ' 2 
Gr. Laſtadie 266 iſt 1 Wohnung zu vermiethen. . 0 ’ Pladrin 119, parterre. 8 ei ich 
ULI it f / ö 


Franche, Baumeifter, 
1 Arbeitsmann und 1 Hausknecht, ſowie 2 


Mad. Wunderlich a. Memel, Dr. Born a. peut 
g. O., Kaufmann Funk a, Greifswald, Chemiker 
Walther und Mechaniker Walther a. e ah 


— ER — 
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